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Rundschreiben Nr. 12/2020 
 
Schutzschirm Coronavirus 
1 LfA-Schnellkredit – Soforthilfeanrechnung und erforderliche Bestätigungen/Erklärungen 
2 Tilgungsaussetzungen – Klarstellung zu einzubeziehenden Tilgungsraten 
 
 
1 LfA-Schnellkredit – Soforthilfeanrechnung und erforderliche Bestätigungen/Erklärungen 

 
Mit Rundschreiben Nr. 11/2020 vom 30.04.2020 hatten wir über den Programmstart des LfA-
Schnellkredits informiert. Aufgrund von Fragen aus der Kreditpraxis wurde im Merkblatt „LfA-
Schnellkredit“ sowie im Vordruck Nr. 108 „Ergänzende Angaben zum Antrag: LfA-Schnell-
kredit“ verdeutlicht, dass erhaltene bzw. beantragte Zuschüsse in Form von Soforthilfen des 
Bundes bzw. des Freistaates Bayern – unabhängig von deren beihilferechtlicher Grundlage – 
den Darlehenshöchstbetrag in jedem Fall reduzieren. Darüber hinaus wurde im Vordruck 
Nr. 108 konkretisiert, welche von den unter Tz. 9.6 des Antragsvordrucks Nr. 100 geforder-
ten Bestätigungen/Erklärungen für den LfA-Schnellkredit relevant sind. 
 

2 Tilgungsaussetzungen – Klarstellung zu einzubeziehenden Tilgungsraten 
 
Im Merkblatt „Tilgungsaussetzung und Stundung“ wurde klargestellt, dass es sich bei den 
einfachen und schnellen Möglichkeiten einer Tilgungsaussetzung bis auf Weiteres aus-
schließlich um die noch in 2020 fälligen Tilgungsraten handelt. 

 
Alle Anpassungen in den beigefügten Merkblättern „LfA-Schnellkredit“ und „Tilgungsausset-
zung und Stundung“ sowie im beiliegenden Vordruck Nr. 108 sind durch Randstriche gekenn-
zeichnet. 
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Für Fragen zu den öffentlichen Finanzierungshilfen und für die Anforderung von Informations-
material stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen unserer Förderberatung telefonisch unter  
089 / 21 24 - 10 00 oder per E-Mail unter info@lfa.de, montags bis donnerstags von 8 Uhr bis 
18 Uhr sowie freitags von 8 Uhr bis 15 Uhr, zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
LfA Förderbank Bayern 
 
 
Anlagen 



 
 
 
 
 

 
Merkblatt „LfA-Schnellkredit“  
(Vergabegrundsätze entsprechend Antragsvordruck 100 Tz. 9.6 Bestätigungen) 
- für Kleinstunternehmen mit bis zu 10 Mitarbeitern (LS1) 
 
 

LfA Förderbank Bayern  Königinstraße 17  80539 München  Telefon 089 / 21 24 - 10 00  Telefax 089 / 21 24 - 22 16  www.lfa.de  info@lfa.de 

1 Kreditnehmerkreis 

Der LfA-Schnellkredit mit obligatorischer 100%iger Haf-
tungsfreistellung wird zur Unterstützung von Kleinstunter-
nehmen ausgereicht, die im Zuge der Corona-Krise vorü-
bergehend in Finanzierungsschwierigkeiten geraten sind. 

Antragsberechtigt sind erwerbswirtschaftlich ausgerichtete 
Unternehmen, Einzelunternehmer und Angehörige der 
Freien Berufe mit bis zu 10 Mitarbeitern, die über eine Be-
triebsstätte oder Niederlassung in Bayern verfügen. 

Folgende Kriterien sind darüber hinaus zu erfüllen: 

a)  Das Unternehmen muss seit mindestens 01.10.2019 
am Markt aktiv sein. Entscheidend ist das Datum der 
ersten Umsatzerzielung.  

b)  Das Unternehmen hat in der Summe der Jahre 2017 
bis 2019 oder im Jahr 2019 einen Gewinn erzielt. Bei 
Unternehmen, die nicht über den gesamten Zeitraum 
2017 bis 2019 am Markt aktiv waren, gilt die Bedin-
gung bezogen auf den entsprechend kürzeren Zeit-
raum. 

c)  Das Unternehmen war zum 31.12.2019 nicht als Un-
ternehmen in Schwierigkeiten gemäß EU-Definition 
einzustufen und hat zu diesem Zeitpunkt geordnete 
wirtschaftliche Verhältnisse aufgewiesen (siehe Anla-
ge „Ergänzende Angaben zum Antrag: LfA Schnell-
kredit“ (Vordruck Nr. 108)). 

d)  Zum Zeitpunkt der Antragstellung ist über das Ver-
mögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren 
eröffnet oder beantragt oder ein Insolvenzantrag 
mangels Masse abgewiesen worden. Es läuft auch 
kein sonstiges Verfahren zur Liquidation des Unter-
nehmens.  

 Nicht antragsberechtigt sind 

 Unternehmen, an denen die öffentliche Hand (Staat, 
Kommunen oder sonstige juristische Personen des öf-
fentlichen Rechts) direkt oder indirekt mehrheitlich betei-
ligt ist, 

 Unternehmen, die nach EU-Definition zum Stichtag 
31.12.2019 als Unternehmen in Schwierigkeiten einzu-
stufen waren (zur Definition Unternehmen in Schwierig-
keiten siehe Anlage „Ergänzende Angaben zum Antrag: 
LfA Schnellkredit“ (Vordruck Nr. 108)), 

 Unternehmen, bei denen gem. Auskunft einer allgemein 
anerkannten Auskunftei über die organschaftlichen Ver-
treter des Antrag stellenden Unternehmens oder deren 
geschäftsführende Gesellschafter oder im Falle eines 
Einzelkaufmanns bzw. Freiberuflers bei diesem oder 
über das Unternehmen mindestens eines der in der An-
lage „Ergänzende Angaben zum Antrag: LfA Schnell-
kredit“ (Vordruck Nr. 108) aufgeführten Negativmerkma-
le vorliegt. 

2 Verwendungszweck 

Gefördert wird die Finanzierung von Investitionen und Be-
triebsmitteln. Diese umfassen grundsätzlich den gesam-
ten Liquiditätsbedarf des Unternehmens bis zum 
31.12.2020, also laufende Betriebskosten, Löhne und 
Gehälter, planmäßiger Kapitaldienst (inklusive endfälliger 
Darlehenstilgungen), marktübliche Vergütungen an Ge-
schäftsinhaber (natürliche Personen). 

Unternehmen, an denen Private Equity Investoren betei-
ligt sind, können unabhängig von der Höhe der Beteili-
gung gefördert werden. Bei maßgeblichem Einfluss ge-
mäß § 311 Absatz 1 Satz 2 HGB des/der Private Equity 
Investoren kann ein Kredit nur unter der Bedingung ge-
währt werden, dass während der Kreditlaufzeit keine Aus-
schüttungen an/Entnahmen für die Investoren erfolgen. 

Der LfA-Schnellkredit kann nicht für die Finanzierung von 
Vorhabensteilen eingesetzt werden, die durch Eigenmittel 
oder langfristige Fremdmittel bereits finanziert sind. Nicht 
förderfähig sind darüber hinaus Umschuldungen, die Ab-
lösung von Inanspruchnahmen gewährter Kreditlinien so-
wie reine Finanzinvestitionen (z. B. Unternehmensbeteili-
gungen, Darlehen sowie Sicherheitsleistungen). 

Die Ausschlusskriterien des Merkblatts „Nachhaltigkeits-
grundsätze für Programmkredite der LfA Förderbank Bay-
ern“ sind zu beachten. Die Herstellung von und der Han-
del mit Waffen und Munition sind nur unter engen Voraus-
setzungen förderfähig. Nicht förderfähig ist der Bereich 
des Profisports. 

3 Darlehensbedingungen 

3.1 Konditionen 

Der Endkreditnehmerzinssatz, Angaben zu Darlehens-
laufzeiten und zum Auszahlungssatz können unserer ak-
tuellen Übersicht der Darlehenskonditionen entnommen 
werden. Es gelten die Konditionen des Zusagedatums der 
LfA. 

Es gilt ein einheitlicher Zinssatz; das Risikogerechte Zins-
system (RGZS) kommt nicht zur Anwendung. 

Die Hausbank wird den Endkreditnehmer über die Zusage 
der LfA entsprechend unterrichten und die Konditionen 
festlegen. 

Die Laufzeit des Darlehens beträgt 10 Jahre bei 2 til-
gungsfreien Anlaufjahren oder alternativ 5 Jahre bei 1 til-
gungsfreien Anlaufjahr. 

Es besteht keine Möglichkeit, das Vorhaben in mehrere 
Darlehen aufzuteilen. 

Das Darlehen ist in einer Summe innerhalb eines Monats 
nach Zusage durch die LfA abzurufen. 

Zins- und Tilgungszahlungen erfolgen vierteljährlich zum 
31.03., 30.06., 30.09. und 30.12. 

Eine vollständige vorzeitige außerplanmäßige Tilgung des 
ausstehenden Darlehensbetrages kann einmalig durch 
den Endkunden zu den Zinsterminen ohne Zahlung einer 
Vorfälligkeitsentschädigung erfolgen. 

3.2 Finanzierungshöhe 

Der Darlehenshöchstbetrag beträgt bei Unternehmen mit 
1 bis 5 Mitarbeitern 50.000 EUR und bei Unternehmen mit 
6 bis 10 Mitarbeitern 100.000 EUR; im Rahmen der 
Corona-Krise erhaltene bzw. beantragte Zuschüsse in 
Form von Soforthilfen des Bundes bzw. des Freistaates 
Bayern reduzieren den Darlehenshöchstbetrag. 

Der Kreditbetrag darf zudem die Summe von 25 % des 
Jahresumsatzes 2019 des Antrag stellenden Unterneh-
nehmens nicht übersteigen; bei Unternehmen, die nicht 
bereits seit dem 01.01.2019 am Markt aktiv waren, kön-
nen die in 2019 erzielten Umsätze zum Jahresumsatz  
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2019 hochgerechnet werden (zur Bestimmung des Um-
satzes siehe Anlage „Ergänzende Angaben zum Antrag: 
LfA Schnellkredit“ (Vordruck Nr. 108)). 

Eine Antragstellung ist nur einmalig möglich. Es besteht 
nicht die Möglichkeit, die maximal mögliche Darlehens-
summe auf mehrere Anträge aufzuteilen. 

Der Finanzierungsanteil beträgt bis zu 100 % des finan-
zierbaren Vorhabens. 

4 Weitere Bewilligungsgrundsätze 

4.1 Beihilferechtliche Grundlage 

Die Förderung wird auf Grundlage der „Geänderten Bun-
desregelung Kleinbeihilfen 2020“ gewährt, die bis 
31.12.2020 befristet ist. 

Die LfA ist verpflichtet, die gewährte Einzelbeihilfe auf ei-
ner ausführlichen Beihilfewebsite oder über das IT-Instru-
ment der EU-Kommission zu veröffentlichen (vgl. § 4 
Abs. 4 „Geänderte Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“). 

4.2 Vorbeginn 

Die Anträge sind vor Beginn des Vorhabens (d. h. auch 
vor Zusagen bzw. Valutierungen von einzubeziehenden 
Überbrückungskrediten, KK-Aufstockungen, Kontoüber-
ziehungen etc. bei der Hausbank) zu stellen. Die Antrag-
stellung kann als fristgerecht angesehen werden, wenn 
der Hausbank vor Vorhabensbeginn ein hinreichend kon-
kretisierter, formloser Antrag vorliegt oder ein konkretes 
Finanzierungsgespräch (hinsichtlich des/der beantragten 
Produkts/Produkte) aktenkundig gemacht ist. 

4.3 Prosperität und Gewinnverwendung 

Im Regelfall spielt die Prosperität eines Unternehmens 
keine Rolle. 

Während der Darlehenslaufzeit können Gewinnausschüt-
tungen erfolgen, soweit diese für angemessenen Lebens-
unterhalt und Kreditrückführungen verwendet werden. 
Marktübliche Vergütungen an Geschäftsinhaber (natürli-
che Personen) – auch in Form von Vorab-Ausschüttungen 
auf den Gewinn – sind erlaubt. 

5 Mehrfachförderung 

Der LfA-Schnellkredit kann mit anderen öffentlichen Fi-
nanzierungshilfen (Kredite oder Zulagen/Zuschüsse) - al-
so auch mit anderen Förderprogrammen der LfA - kombi-
niert werden. Andere Förderungen auf Basis der „Bundes-
regelung Kleinbeihilfen 2020“ bzw. der „Geänderten Bun-
desregelung Kleinbeihilfen 2020“ sind auf die mögliche 
Höchstfördergrenze von 800.000 EUR mit anzurechnen. 

6 Haftungsfreistellung „HaftungPlus“ 

Das Darlehen wird obligatorisch mit einer 100%igen Haf-
tungsfreistellung für die Hausbank ausgereicht. 

Bestehende Bankrisiken dürfen dabei nicht nachträglich 
auf die LfA verlagert werden. Nachdem bei Betriebsmittel-
finanzierungen die Inanspruchnahme von Haftungsfrei-
stellungen nur insoweit möglich ist, wie die im alleinigen 
Risiko der Hausbank stehenden Kontokorrentkreditlinien 
faktisch oder rechnerisch voll ausgeschöpft werden, hat 
die Hausbank der LfA im Falle der Kündigung und Ab-
wicklung auf Anforderung der LfA durch entsprechende 
Auflistungen nachzuweisen, dass keine Risikoverlagerung 
erfolgt ist. 

Beim LfA-Schnellkredit hat der Endkreditnehmer keinerlei 
Sicherheiten zu stellen. 

Die Hausbank ist trotz 100%iger Haftungsfreistellung be-
rechtigt und verpflichtet, die fälligen Zins- und Tilgungs-
leistungen für die LfA entgegenzunehmen und an sie wei-
terzuleiten. 

7 Antragsverfahren 

Anträge sind bei den Hausbanken (Banken oder Sparkas-
sen) einzureichen. Die Antragstellung erfolgt mit dem LfA-
Vordruck Nr. 100. Für den LfA-Schnellkredit ist eine sepa-
rate Antragstellung erforderlich; d. h. eine Kombination mit 
weiteren LfA-Darlehen auf demselben Antragsvordruck ist 
nicht möglich. 

Das Vorliegen der Antragsvoraussetzungen wird zudem 
auf dem Vordruck Nr. 108 „Ergänzende Angaben zum An-
trag: LfA-Schnellkredit“, der bei der Hausbank verbleibt, 
dokumentiert. Die Hausbank muss sicherstellen, dass die 
Antragsvoraussetzungen bzgl. Anzahl der Mitarbeiter, 
Angaben zum Jahresumsatz 2019 sowie die Gewinnerzie-
lung im Zeitraum 2017 bis 2019 (kumuliert) oder 2019 
bzw. – falls nicht vorliegend – eines entsprechend kürze-
ren Zeitraums erfüllt sind und die erforderlichen Bestäti-
gungen des Endkreditnehmers vollständig vorliegen. 

Die im Antrag (LfA-Vordruck Nr. 100) unter Tz. 4.5 anzu-
gebende Anzahl der Arbeitsplätze ist gemäß den Hand-
lungsanweisungen zur Bestimmung der Anzahl der Mitar-
beiter in der Anlage „Ergänzende Angaben zum Antrag: 
LfA-Schnellkredit“ (Vordruck Nr. 108) zu ermitteln. 

Im Antrag (LfA-Vordruck Nr. 100) dürfen keinerlei freitext-
liche Einträge vorgenommen werden (z. B. unter Tz. 9.5), 
da diese im automatisierten Antragsverfahren nicht be-
rücksichtigt und damit nicht Vertragsbestandteil werden. 

8 Auszahlungsvoraussetzung 

Voraussetzung für den Abruf der Kreditvaluta durch die 
Hausbank ist, dass der Endkreditnehmer gegenüber der 
Hausbank schriftlich bestätigt, dass unter Berücksichti-
gung aller gewährten Kleinbeihilfen die nach den EU-
Beihilferegelungen zulässige Beihilfeobergrenze eingehal-
ten wird. Diese Bestätigung ist von der Hausbank 10 Jah-
re aufzubewahren. Für die Erklärung kann der Endkredit-
nehmer den Vordruck Nr. 122 „Kleinbeihilfenerklärung“ 
nutzen. 

Gibt der Endkreditnehmer diese Bestätigung nicht ab oder 
wird die zulässige Beihilfeobergrenze überschritten, hat 
die Hausbank die LfA zu informieren. In diesem Fall ist die 
LfA nicht mehr an das Kreditangebot gebunden. 

9 Abwicklung im Kündigungsfall  

Schadensfälle werden nach folgendem vereinfachten Ver-
fahren abgewickelt:  

Sobald die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme 
der Haftungsfreistellung vorliegen, rechnet das Zentralins-
titut/die Hausbank den Ausfall unter Beachtung der Vor-
gaben in den Allgemeinen Darlehensbestimmungen, der 
Offerte und diesem Merkblatt mit dem Vordruck Nr. 725 
„Ausfallmeldung und Sachstandsbericht LfA-Schnellkredit“ 
ab. 
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Ergänzende Angaben zum Antrag: 
LfA-Schnellkredit 
 
 
Name/Firma (laut Handelsregister) Antragsteller, Adresse 

 
      

 
      

 
Antrag vom 
 
      
 
 

 
A. Bestätigung des Antragstellers  
 

Der LfA-Schnellkredit steht Unternehmen zur Verfügung, die bedingt durch die Corona-Krise vorübergehend 
Finanzierungsschwierigkeiten haben. Bei Antragstellung benötigen wir von Ihnen daher die nachfolgenden 
Bestätigungen.  
 
Ich bestätige, dass 
 

 das antragstellende Unternehmen seit mindestens 01.10.2019 am Markt aktiv ist (maßgeblich ist das Da-
tum der ersten Umsatzerzielung).  

 es sich zum Stichtag 31.12.2019 nicht um ein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der EU-Definition 
(Art. 2 Ziff. 18 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014) handelte. (Vertiefende Informationen zu „Unternehmen 
in Schwierigkeiten“ s. S. 3 dieser Anlage).  

 das Unternehmen zum 31.12.2019 geordnete wirtschaftliche Verhältnisse aufwies, d. h. 

 keine ungeregelten Zahlungsrückstände von mehr als 30 Tagen bestanden und  

 keine Insolvenzantragspflicht zum 31.12.2019 bestand und keine Absicht besteht, in den nächsten drei 
Monaten freiwillig einen Antrag zu stellen.  

 zum Zeitpunkt der Antragstellung über das Vermögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren  
eröffnet oder beantragt oder ein Insolvenzantrag mangels Masse abgewiesen worden ist und kein sonsti-
ges Verfahren zur Liquidation des Unternehmens läuft.  

 mir bekannt ist, dass 
a) der Darlehenshöchstbetrag auf 25 % des Jahresumsatzes 2019 begrenzt ist (bei Unternehmen, die nicht 
bereits seit dem 01.01.2019 am Markt aktiv waren, können die in 2019 erzielten Umsätze zum Jahresum-
satz 2019 hochgerechnet werden), bei Unternehmen mit 1 bis 5 Beschäftigten jedoch auf maximal 50.000 
EUR und bei Unternehmen mit 6 bis 10 Beschäftigten auf maximal 100.000 EUR. (Vertiefende Informatio-
nen zur Ermittlung von Umsatz und Anzahl der Beschäftigten siehe S. 3 dieser Anlage), und 
b) zudem im Rahmen der Corona-Krise erhaltene bzw. beantragte Zuschüsse in Form von Soforthilfen des 
Bundes bzw. des Freistaates Bayern von dem gem. Nr. a) genannten maximalen Darlehenshöchstbetrag 
von 50.000 EUR bzw. 100.000 EUR abzuziehen sind. 

 mir bekannt ist, dass der LfA-Schnellkredit mit anderen öffentlichen Finanzierungshilfen (Kredite oder Zula-
gen / Zuschüsse) – also auch mit anderen Förderprogrammen der LfA Förderbank Bayern – kombiniert 
werden kann. Bei einer Kumulierung mit anderen Förderungen auf Basis der EU-Regelungen für Kleinbei-
hilfen (z. B. „Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020“) ist die Obergrenze von 800.000 EUR einzuhalten. 
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 mir bekannt ist, dass während der Darlehenslaufzeit Gewinnausschüttungen nur dann erfolgen dürfen, 
soweit diese für angemessenen Lebensunterhalt und Kreditrückführungen verwendet werden. Marktübliche 
Vergütungen an Geschäftsinhaber (natürliche Personen) – auch in Form von Vorab-Ausschüttungen auf 
den Gewinn – sind erlaubt. 

 ich bei keiner anderen Hausbank einen weiteren Antrag für einen LfA-Schnellkredit gestellt habe oder stel-
len werde.  

 ich den Inhalt des aktuellen Merkblatts "LfA-Schnellkredit" zur Kenntnis genommen habe.  
 
Mir ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben zu dem Unternehmen vor Abschnitt A (Name/Firma (laut 
Handelsregister), Antragsteller und Adresse) und alle vorstehenden Bestätigungen unter Abschnitt A subven-
tionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch in Verbindung mit § 2 Subventionsgesetz und Art. 1 Baye-
risches Strafrechtsausführungsgesetz sind und die Abgabe falscher Angaben zu dem Unternehmen oder fal-
scher Bestätigungen als Subventionsbetrug strafbar ist. 
 
Mir ist bekannt, dass die Richtigkeit meiner Selbstauskunft auf Anforderung der LfA Förderbank Bayern an-
hand von Unterlagen, Belegen und Bilanzen nachzuweisen ist und dass ich diese Dokumente für eine nach-
trägliche Überprüfung aufbewahren muss. 
 
Ich nehme zur Kenntnis, dass meine Daten im Rahmen der Beantragung und Bearbeitung des Programms 
„LfA-Schnellkredit“ von der LfA Förderbank Bayern und den einzuschaltenden Kreditinstituten (Hausbank und 
ggf. durchleitende Kreditinstitute) verarbeitet werden. Ich nehme die Datenschutzgrundsätze unter 
www.lfa.de/datenschutz zur Kenntnis. 
 
Ich nehme ferner zur Kenntnis, dass die Antragsdaten über eine Auskunftei plausibilisiert werden sowie, dass 
die LfA Förderbank Bayern verpflichtet ist, die gewährte Einzelbeihilfe auf einer ausführlichen Beihilfewebsite 
oder über das IT-Instrument der EU-Kommission zu veröffentlichen (vgl. § 4 Abs. 4 „Geänderte Bundesrege-
lung Kleinbeihilfen 2020“). 
 
 
 
 
 
             
Ort und Datum Unterschrift(en) des Antragstellers 

https://lfa.de/website/de/metanavi/datenschutz/index.php?f=www.lfa.de
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Vertiefende Informationen zu Unternehmen in Schwierigkeiten  
 

Gemäß Artikel 2 Nr. 18 Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung ist ein „Unternehmen in Schwierigkei-
ten“ ein Unternehmen, auf das mindestens einer der folgenden Umstände zutrifft:  
 
 Im Falle von Gesellschaften mit beschränkter Haftung, ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre 

bestehen, und – in Bezug auf Risikofinanzierungsbeihilfen – kleine und mittlere Unternehmen in den sie-
ben Jahren nach ihrem ersten kommerziellen Verkauf, die nach einer Due-Diligence-Prüfung durch den 
ausgewählten Finanzintermediär für Risikofinanzierungen in Frage kommen: Mehr als die Hälfte des ge-
zeichneten Stammkapitals ist infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen. Dies ist der Fall, wenn 
sich nach Abzug der aufgelaufenen Verluste von den Rücklagen und allen sonstigen Elementen, die im 
Allgemeinen den Eigenmitteln des Unternehmens zugerechnet werden, ein negativer kumulativer Betrag 
ergibt, der mehr als der Hälfte des gezeichneten Stammkapitals entspricht. Für die Zwecke dieser Be-
stimmung bezieht sich der Begriff "Gesellschaft mit beschränkter Haftung" insbesondere auf die in Anhang 
I der Richtlinie 2013/34/Europäische Union genannten Arten von Unternehmen und der Begriff "Stammka-
pital" umfasst gegebenenfalls alle Agios.  

 Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schulden 
der Gesellschaft haften, ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und – in Bezug auf Ri-
sikofinanzierungsbeihilfen – kleine und mittlere Unternehmen in den sieben Jahren nach ihrem ersten 
kommerziellen Verkauf, die nach einer Due-Diligence-Prüfung durch den ausgewählten Finanzintermediär 
für Risikofinanzierungen in Frage kommen: Mehr als die Hälfte der in den Geschäftsbüchern ausgewiese-
nen Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen. 

 Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfüllt die im innerstaatlichen Recht 
vorgesehenen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag seiner Gläubiger. 

 Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zurückgezahlt oder 
die Garantie ist noch nicht erloschen beziehungsweise das Unternehmen hat eine Umstrukturierungsbei-
hilfe erhalten und unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan. 

 

Vertiefende Informationen zur Umsatzermittlung  
 

Für die Umsatzermittlung gelten die Umsatzerlöse gem. Handelsgesetzbuch (HGB). 
Sofern der Antragsteller Teil einer Unternehmensgruppe ist, ist der Gruppenumsatz ausschlaggebend. Zur 
Ermittlung des Gruppenumsatzes werden der Umsatz des Antragstellers und die Umsätze der mit ihm ver-
bundenen Unternehmen in voller Höhe addiert. Innenumsätze werden herausgerechnet.  
 
Als verbundene Unternehmen gelten:  

 Unternehmen, an denen der Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt ist 

 Unternehmen, die am Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt sind 

 Alle Unternehmen, die in einem formellen Konzernverhältnis stehen.  
 

Vertiefende Informationen zur Ermittlung der Anzahl der Mitarbeiter  
 

Teilzeitkräfte einschließlich Minijobber sind anhand der Wochenarbeitszeit in Vollzeitkräfte folgendermaßen 
umzurechnen:  

 Mitarbeiter bis 20 Stunden = Faktor 0,5  

 Mitarbeiter bis 30 Stunden = Faktor 0,75  

 Mitarbeiter über 30 Stunden und Auszubildende = Faktor 1  

 Mitarbeiter auf 450 Euro-Basis = Faktor 0,3  
 
Der/Die Unternehmer/in selbst ist/sind mitzuzählen. Als Beschäftigter zählt, wer mit dem Unternehmen zum 
Stichtag 31.12.2019 einen laufenden Arbeitsvertrag hat/hatte. Leih- und/ oder Fremdarbeiter werden nicht 
mitgezählt. 
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B. Bestätigung des kreditausreichenden Finanzierungsinstituts („Hausbank“) 
 

Der LfA-Schnellkredit steht Unternehmen zur Verfügung, die bedingt durch die Corona-Krise vorübergehend 
Finanzierungsschwierigkeiten haben. Aufgrund des vereinfachten Kreditvergabeprozesses sind die in Tz. 9.6 
des Antragsvordrucks 100 standardmäßig enthaltenen „Bestätigungen und sonstigen Erklärungen des durch-
leitenden Zentralinstituts und/oder der Hausbank“ teilweise nicht mit den Vergabegrundsätzen des LfA-
Schnellkredits vereinbar bzw. für diesen relevant. Aus diesem Grund sind von den unter Tz. 9.6 des Antrags-
vordrucks 100 geforderten Bestätigungen/Erklärungen nur folgende Bestätigungen/Erklärungen von der 
Hausbank abzugeben: 
 
 Die Identität des Antragstellers wurde durch die unterzeichnende Hausbank geprüft. 
 Die geltenden Programmrichtlinien und Vergabegrundsätze werden anerkannt. 
 Wir verpflichten uns sicherzustellen, dass unmittelbar im Anschluss an die Zusage der LfA eine  

entsprechende Zusage gegenüber dem Antragsteller abgegeben wird bzw. entsprechende  
vertragliche Regelungen mit diesem getroffen werden. 

 
Darüber hinaus muss die Hausbank bei Antragstellung folgende Bestätigungen abgeben: 
 

Anzahl der Mitarbeiter  
 

Zum Stichtag 31.12.2019 hat das Unternehmen für die Beantragung eines Kredithöchstbetrags von 
50.000 EUR nicht mehr als 5 Mitarbeiter bzw. für die Beantragung eines Kredithöchstbetrags von 
100.000 EUR nicht mehr als 10 Mitarbeiter (umgerechnet auf Vollzeitkräfte). 
 

Die Plausibilisierung erfolgte auf Basis folgender vom Antragsteller vorgelegten Unterlage: 
 

 Jahresabschluss oder 

 Lohn- und Gehaltsunterlagen oder  

 Angaben der gesetzlichen Unfallversicherung oder 

 Bestätigung des Steuerberaters oder  

 Sonstiges:       

 

Jahresumsatz 
 

Im Jahr 2019 hat der Antragsteller bzw. die zu berücksichtigende Unternehmensgruppe einen Jahresumsatz 
in Höhe von        EUR ausgewiesen. Der Kreditbetrag überschreitet eine Grenze von 25% dieses 
Jahresumsatzes nicht.  
 

Der Nachweis erfolgt auf Basis folgender vom Antragsteller vorgelegten Unterlage:  
 

 (Konsolidierter) Jahresabschluss oder 

 Einnahme-Überschussrechnung oder 

 Betriebswirtschaftliche Auswertung per 12/2019 oder 

 Betriebswirtschaftliche Auswertung per 06/2019, die auf das Gesamtjahr hochgerechnet wurde (falls noch kei-

ne BWA 12/2019 vorliegt) 

 

Anzurechnende Vorförderung  
 

Uns liegt eine Bestätigung des Antragstellers vor, dass unter Berücksichtigung aller ihm gewährten bzw. noch 
beantragten Kleinbeihilfen die nach den EU-Beihilferegelungen zulässige Beihilfeobergrenze von 800.000 
EUR eingehalten wird. In der Bestätigung enthaltene Zuschüsse in Form von Soforthilfen des Bundes bzw. 
des Freistaates Bayern in Höhe von        EUR wurden bei der Festlegung des Darlehensbetra-
ges gem. der im Merkblatt „LfA-Schnellkredit“ genannten Regeln in Abzug gebracht. 
 
Der Nachweis erfolgt auf Basis folgender vom Antragsteller vorgelegten Unterlage:  
 

 „Kleinbeihilfenerklärung“ (LfA-Formular Nr. 122) oder 

 Frei formulierte schriftliche Bestätigung des Antragstellers 
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Gewinnerzielung 
 

 In den letzten drei Geschäftsjahren (2017-2019) in Summe oder im Geschäftsjahr 2019 wurde ein Ge-
winn erzielt (liegt hierzu nur ein kürzerer Betrachtungszeitraum vor, wird dieser zugrunde gelegt).  

 
 Ein Gewinn liegt dann vor, wenn das Ergebnis vor Steuern des Antrag stellenden Unternehmens positiv 

ist. Der Gewinn kann um die in den Jahren 2017 – 2019 bzw. 2019 gezahlten Geschäftsführergehälter (in 
der absoluten Höhe nicht gedeckelt) bereinigt werden, so dass sich der maßgebliche Gewinn um diesen 
Betrag erhöhen kann. 

 

Der Nachweis erfolgt auf Basis folgender vom Antragsteller vorgelegten Unterlage:  
 

 Gewinn- und Verlustrechnung oder 

 Einnahmenüberschussrechnung oder  

  Betriebswirtschaftliche Auswertung 
 
 

Einzuholende Auskünfte bei allgemein anerkannten Auskunfteien  
 

Beide nachstehenden Bestätigungen erfolgen auf Basis der von der Hausbank einzuholenden Auskunft bei 
einer allgemein anerkannten Auskunftei. 
 

 Für die organschaftlichen Vertreter des Antrag stellenden Unternehmens oder deren geschäftsführenden 
Gesellschafter oder im Falle eines Einzelkaufmanns / Freiberuflers bei diesem liegen gemäß aktueller 
Auskunft einer allgemein anerkannten Auskunftei keine der folgenden Negativmerkmale vor:  

 
 Keine Abgabe der Vermögensauskunft. 

 Vollstreckung nach dem Inhalt des Vermögensverzeichnisses nicht zur Befriedigung der Gläubiger 
geeignet. 

 Schuldner hat die vollständige Befriedigung des Gläubigers nicht innerhalb eines Monats nach Ab-
gabe der Vermögensauskunft nachgewiesen.  

 Antrag auf Eröffnung eines (vereinfachten) Insolvenzverfahrens mangels Masse abgewiesen bzw. 
Einstellung eines (vereinfachten) Insolvenzverfahrens mangels Masse.  

 (vereinfachtes) Insolvenzverfahren eröffnet.  

 Restschuldbefreiung versagt.  

 Die Datenbank enthält Informationen zu betrügerischem Verhalten des gesetzlichen Vertreters oder 
Inhabers.  

 

 Für das Antrag stellende Unternehmen liegen gemäß aktueller Auskunft einer allgemein anerkannten Auskunf-
tei keine der folgenden Negativmerkmale vor:  

 

 Die Eintragung/Eröffnung des angefragten Unternehmens ist nach dem 01.10.2019 vorgenommen worden.  

 Insolvenzmeldung vor dem 01.01.2020. 

 Das angefragte Unternehmen, die vertretungsberechtigten Personen und die wirtschaftlich Berechtigten 
werden namentlich auf einer Sanktionsliste geführt.  

 Die Personen, die den Antrag unterschrieben haben, sind andere Personen, als die in der Datenbank ge-
führten Vertretungsberechtigten/Inhaber des angefragten Unternehmens.  

 Die übermittelte HR Nummer stimmt nicht mit der im Handelsregister überein.  
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Wir haben den Inhalt des aktuellen Merkblatts „LfA-Schnellkredit“ zur Kenntnis genommen und bestätigen 
hiermit die Richtigkeit unserer vorstehend gemachten Angaben.  
 
 
 
 
 
 
 

Kreditausreichendes Finanzierungsinstitut 
 
 
 
       
 
 
 
 
 

            
Ort und Datum  Unterschrift des Finanzierungsinstituts 



 
 
 
Merkblatt „Tilgungsaussetzung und Stundung“ 
 
 

LfA Förderbank Bayern  Königinstraße 17  80539 München  Telefon 089 / 21 24 - 10 00  Telefax 089 / 21 24 - 22 16  www.lfa.de  info@lfa.de 

1 Tilgungsaussetzungen für alle programmgebundenen Darlehen der LfA in der Corona-
Krise 
 
Zur Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-Epidemie bietet die LfA bis auf Weite-
res neben dem in Tz. 2 beschriebenen Stundungsdarlehen eine einfache und schnelle Möglich-
keit einer Tilgungsaussetzung der im Jahr 2020 noch fällig werdenden planmäßigen Tilgungsra-
ten von programmgebundenen Darlehen der LfA – unabhängig davon, ob mit Haftungsfreistel-
lung oder ohne – an. Der Einzug der ausgesetzten Raten erfolgt dabei mit der Schlussrate des 
Darlehens. Die Tilgungsaussetzung erfolgt also für das ursprüngliche Programmdarlehen, es 
wird kein separates Stundungsdarlehen vergeben. 
 
Die Beantragung erfolgt anhand des Vordrucks 567 „Tilgungsaussetzung in der Corona-Krise 
für programmgebundene Darlehen der LfA“ (abrufbar im Download-Bereich unseres Banken-
portals). Die Hausbank hat darin folgende Bestätigungen abzugeben: 

a) Wir bestätigen, dass der Endkreditnehmer zum 31.12.2019 nicht insolvenzreif war und 
sich zu diesem Zeitpunkt auch nicht in einer tiefgreifenden wirtschaftlichen Krise befand, 
zu deren Bewältigung eine umfassende Sanierung erforderlich ist. 

b) Der gegenwärtige Endkreditnehmerzinssatz für das o. g. Darlehen wird von uns auch für 
die zu stundenden Tilgungsraten als marktgerecht zugrunde gelegt.  

c) Die Antragstellung erfolgt auf Wunsch bzw. in Absprache mit dem Endkreditnehmer. 
 
In dem Vordruck sind zudem die eigenen Beiträge der Hausbank zu skizzieren, z. B. Ausset-
zung der planmäßigen Tilgung der eigenen Darlehen und Aufrechterhaltung der Linien der 
Hausbank (so sind z. B. bereits eingeräumte Kontokorrentlinien dem Endkreditnehmer zu be-
lassen). 
 
Soweit die LfA die Tilgungsaussetzung auf dieser Basis gewähren kann, übersendet sie der 
Hausbank bzw. dem Zentralinstitut eine entsprechende Mitteilung und stoppt den Einzug der 
gestundeten Tilgungsraten. 

 
2. Stundungsdarlehen von Tilgungsraten haftungsfreigestellter Darlehen 
 
2.1 Grundprinzipien 

 
Kommt es bei haftungsfreigestellten Programmdarlehen zu vorübergehenden Tilgungsproble-
men auf Seiten des Endkreditnehmers, so kann die LfA Förderbank Bayern (LfA) Stundungen 
gewähren. Im Rahmen einer solchen Stundung räumt die LfA ein haftungsfreigestelltes Stun-
dungsdarlehen ein, das der planmäßigen Bedienung des ursprünglichen Programmdarlehens 
dient. Dabei ist das Stundungsdarlehen auf den zur Überwindung der Tilgungsprobleme vo-
raussichtlich erforderlichen Betrag und die hierfür voraussichtlich erforderliche Dauer zu be-
schränken. Das ursprüngliche Programmdarlehen bleibt unverändert fortbestehen. 
 
Im Falle einer notwendigen Gesamtkonsolidierung könnte sich der Einsatz eines Akutkredits 
der LfA anbieten. 
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2.2 Voraussetzungen 

 
Voraussetzung für eine Stundung ist, dass mit hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen 
werden kann, dass die Stundung zur Überwindung der Tilgungsprobleme des Endkreditneh-
mers führt und auch die Hausbank einen substantiellen Eigenbeitrag erbringt. 
 
Der Endkreditnehmer darf nicht insolvenzreif sein und sich außerdem nicht in einer tiefgreifen-
den wirtschaftlichen Krise befinden, zu deren Bewältigung eine umfassende Sanierung erfor-
derlich wäre. Die Hausbank prüft eigenständig, ob diese Voraussetzungen erfüllt sind und be-
stätigt deren Erfüllung mit Annahme des Stundungsangebots. 
 
Das Stundungsdarlehen ist aus beihilferechtlichen Gründen unter Beachtung des Prinzips des 
marktwirtschaftlich handelnden Investors bzw. Gläubigers („Kapitalmarktinvestorprinzip“) zu 
Kapitalmarktbedingungen risikogerecht zu verzinsen. Der vereinbarte Zinssatz (siehe Tz. 4) 
gilt fest für die gesamte Laufzeit des Stundungsdarlehens. 
 
Das Stundungsdarlehen baut sich sukzessive mit jeder vom Endkreditnehmer nicht erbrachten 
Tilgungsrate auf. In das Stundungsdarlehen können nur so viele Tilgungsraten einbezogen 
werden, wie zur Überwindung der vorübergehenden Tilgungsprobleme notwendig sind. 
Der Mindestbetrag für das Stundungsdarlehen beträgt 5.000 EUR. 
 
Der Haftungsfreistellungssatz des Stundungsdarlehens entspricht dem des Programmdarle-
hens. Das Stundungsdarlehen ist in gleicher Weise wie das zugrunde liegende Programmdar-
lehen zu besichern. Für das Stundungsdarlehen gelten die Allgemeinen Darlehensbestim-
mungen des zugrundeliegenden Programmdarlehens – unter Ausschluss eines eventuellen 
Rechts zur kostenfreien außerplanmäßigen Tilgung – entsprechend. 
 
Im Gesamtverlauf des Programmdarlehens kann grundsätzlich nur einmal eine Stundung ein-
geräumt werden. Die Stundung bereits gestundeter Raten ist nicht möglich. 
 

2.3 Antragstellung 
 
Die Antragstellung erfolgt formlos. Neben der Mitteilung, welche Raten in das Stundungsdar-
lehen einbezogen werden sollen, benötigt die LfA von der Hausbank in Schriftform: 

 eine Bestätigung, dass der Endkreditnehmer nicht insolvenzreif ist und sich auch nicht in 
einer tiefgreifenden wirtschaftlichen Krise befindet, zu deren Bewältigung eine umfassende 
Sanierung erforderlich ist, 

 eine aktuelle Bonitäts- und Sicherheitenbewertung durch die Hausbank unter Angabe der 
1-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit und der prozentualen Besicherungsquote, 

 eine Skizzierung der eigenen Beiträge der Hausbank, wie z. B. Aussetzung der planmäßi-
gen Tilgung der eigenen Darlehen und Aufrechthaltung der Linien der Hausbank (so sind 
z. B. bereits eingeräumte Kontokorrentkreditlinien dem Endkreditnehmer während der Lauf-
zeit des Stundungsdarlehens zu belassen), 

 eine Bestätigung, dass die Antragstellung auf Wunsch bzw. in Absprache mit dem Endkre-
ditnehmer erfolgt, 

 eine Bestätigung, dass eine fundierte Prognose erstellt wurde, die dokumentiert, dass der 
Endkreditnehmer sowohl das Programmdarlehen als auch das Stundungsdarlehen nach 
Überwindung der derzeitigen Probleme mit großer Wahrscheinlichkeit planmäßig bedienen 
kann, 

 eine Bestätigung, dass eine aktuelle Liquiditätsvorschau vorliegt, die die Zahlungsschwie-
rigkeiten des Endkreditnehmers und den daraus resultierenden Stundungsbedarf aufzeigt, 
zugleich aber keine Insolvenzvoraussetzung bzw. Insolvenz gegeben ist, 
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 Angaben zum gewünschten Rückzahlungsbeginn (spätestens das Quartal nach dem letz-
ten Tilgungstermin des Programmdarlehens) sowie zur Anzahl an Raten zur Tilgung des 
Stundungsdarlehens. Die Ratenhöhe muss mindestens 500 EUR betragen. Das Stun-
dungsdarlehen ist in gleich hohen Vierteljahresraten zurückzuführen; es muss innerhalb 
von 10 Jahren nach der ersten in das Stundungsdarlehen einbezogenen Rate vollständig 
getilgt werden. 

 die Gesamtmarge, welche die Hausbank vom Endkreditnehmer für das Stundungsdarlehen 
erhebt. 

 
Die Stundung ist frühzeitig, d. h. üblicherweise im Vorfeld des Einzugs der ersten vom End-
kreditnehmer nicht planmäßig aufbringbaren Rate zu beantragen. Dessen ungeachtet ist es 
bei zeitnaher Beantragung in Ausnahmefällen auch möglich, eine von der LfA bereits eingezo-
gene Rate in das Stundungsdarlehen einzubeziehen. 
 

2.4 Zinskonditionen des Stundungsdarlehens 
 
Die Hausbank handelt bei der Kalkulation der gemäß Tz. 2.3 (letzter Punkt) der LfA mitzutei-
lenden Gesamtmarge als marktwirtschaftlich agierende Marktteilnehmerin („Kapitalmarktin-
vestorprinzip“ nach dem EU-Beihilferecht). Bei der Margenermittlung finden ihre hauseigenen 
Rating-, Sicherheitenbewertungs- und Pricingverfahren Anwendung. Die Kalkulation der Mar-
ge seitens der Hausbank erfolgt rein nach der für die Hausbank maßgeblichen privatwirt-
schaftlichen Beurteilung des vorliegenden Einzelfalles, ohne Berücksichtigung der durch die 
LfA bestehenden Risikoentlastung für die Hausbank. 
 
Details zur Bestimmung der Zinskonditionen des Stundungsdarlehens können der Übersicht 
„Stundung haftungsfreigestellter Programmdarlehen“ im Bankenportal unter www.lfa.de ent-
nommen werden. 

 
2.5 Angebot für ein Stundungsdarlehen 

 
Soweit die LfA – nach Prüfung des Antrags der Hausbank – eine Stundung gewähren kann, 
übersendet sie der Hausbank bzw. dem Zentralinstitut ein Angebot für ein Stundungsdarlehen, 
welches innerhalb von 6 Wochen (ab Angebotsdatum) durch Rücksendung eines rechtsver-
bindlich unterzeichneten Abdrucks angenommen werden kann. Ansonsten erlischt das Ange-
bot. 
 

2.6 Verfahrensablauf nach Abschluss des Stundungsdarlehens 
 
Das haftungsfreigestellte Programmdarlehen wird von der Hausbank bzw. dem Zentralinstitut 
weiterhin vertragsgemäß verzinst. 
 
Die vom Endkreditnehmer nicht erbringbaren Tilgungsraten werden von der LfA zu den jewei-
ligen Fälligkeitsterminen – anstelle des Einzugs – sukzessive in das Stundungsdarlehen ein-
bezogen. Soweit die LfA den Einzug einer vom Endkreditnehmer nicht erbringbaren Rate be-
reits veranlasst hat, kann in Einzelfällen in Abstimmung mit der LfA eine Rückabwicklung er-
folgen. 
 
Das Stundungsdarlehen ist, beginnend mit dem von der Hausbank genannten Rückzahlungs-
beginn, in gleich hohen Vierteljahresraten und einer ggf. abweichenden Schlussrate zurückzu-
zahlen. Außerplanmäßige Tilgungen des Stundungsdarlehens sind nur gegen Zahlung einer 
Vorfälligkeitsentschädigung möglich. 
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